
 

Schmierung der Sehubstzingenznpfcn, 717

i und noch sicherer erscheint es, eine Ringnut im \Vellenlager, Abb. 1229, zur Zuführung

. des Drucköls zu benutzen.

Auf die im Abschnitt 15 näher behandelte flüssige Reibung kann an Scliubstangen—

, köpfen im Falle kippender Bewegung, 2. B. ein den Kreuzkopfenden keinesfalls gerechnet

, werden. Selbst wenn der Zapfen uinléiuft, hindert das meist eintretende ab wechselnde
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Abb. 1227. Posaunenrohrselnnierung an der Schubstnnge

einer Schiffsnmsehine. Abb. l228, l)rilekölseliniiei‘uilg.

 
 

 

 

 

   

 

  

  

  

   

    

    

  

nliegen an der einen und der andern Schule die Ausbildung zusitmmenliéingender,

ragfähiger Schichten. Das Öl hat in diesen Fällen lediglich die Aufgabe, stolädéimpfend

u wirken und die Abnutzung einzuschränken. Gelingt es, jeweils an die Druckstelle'

0 Viel Öl zu bringen, daß es während der Belastungszeit nicht Völlig verdrängt wird,

nd daß sich Zapfen und Schale nicht metalliscll berühren, so kann die Abnutzung

ollstä‚ndig vermieden werden. Am Wirksamsten geschieht das

urch Drucköl; in Fällen, wo die Laufstellen der Zapfen zeitweise

nbelastet sind, genügt schon geringer anuhrdruck von {../2 bis

at, um die Schalen zu füllen und die Stößé wirksam zu déimpfen.

Wenn der Zapfen bei kippender Bewegung stets in einer Rich-

ung belastet ist, wie die Kreuzkopfzapfen einfach wirkender

. lasehinen, wird man das. Schmiermittel durch eine oder mehrere b _ ’ „

n den Kanten sorgfältig abgerundete Längsnuten zufiiliren, die äesbbiägäé]s ff:fää“ägi

tändig gefüllt gehalten werden und in denen sich der Zapfen Lager.

El der Bewegung benetzt. Vielfaeh sind auch schräge, sich

euzende oder bogenförmige Nuten üblich, die aber nicht zu lang sein dürfen, damit

‘ las Abfließen des Schmierrnittels erschwert wird. Wenn durch die Nuten ein beträcht-

‘ lcher Teil der Tragfläche verloren geht, so ist das bei der Berechnung auf Auflage-

ruck zu berücksichtigen.

Erleichtert wird die Zuführung und Verteilung des Öles, wenn der Zapfen infolge

echselnder Kräfte atmet, d‚ h. bald an der einen bald an der andern Schale anliegt,

16 die Kreuzkopfzapfen doppelt wirkender Maschinen und die meisten umlaufenden

urbelzapfen. _Das auf der Druckseite verdréingte Öl soll nach der unbelasteten Schale
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